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Zürcher Transparent (Arbeitsname) 
Synonyme: Heuapfel, Milchapfel 

 
Wissenswertes und Herkunft 
Diese Sorte stammt aus dem Kanton Zürich und 
wurde bereits um 1855 beschrieben. 
 
Fruchtbeschreibung optisch 
Grösse: mittel bis gross, Höhe 60 mm, 
Durchmesser 73 mm 
 
Form: breit kugel-kegelförmig 
 
Rippung:  
 

fehlend schwach mittel stark s. stark 
 
Grundfarbe: grüngelb 
Deckfarbe: rot  
Intensität: schwach   
Ausprägung und Anteil: marmoriert, 
verwaschen, gering (bis 25%) 
 

Berostung der Wangen:  

 
fehlend gering mittel stark s. stark 

 
Berostung im Bereich der Kelchgrube: 
gering (bis 25%) 
 
Berostung im Bereich der Stielgrube: 
mittel (bis 50%) 
 
Stiellänge und -dicke: 
kurz (15-19 mm), mittel bis dick 
 
Fruchtfleischfarbe:  
grünlich-weiss 
 
Bemerkungen Frucht: 
Stiele sind teilweise sehr kurz und verdickt. 

  

Dübendorfer Milchapfel

Der Baum ist starkwüchsig und robust.

Quelle Foto: Markus Zuber

Goro
Quelle Foto: Markus Zuber

Habermehler Wagnerapfel
Quelle Foto: Frits Brunner

Das Fruchtfleisch ist saftig, mürbe und weinsäuerlich.

Hansueliapfel

War jahrzehntelang einer der beliebtesten Tafelsorten

Quelle Foto: Gertrud Brunner

Oberrieder Glanz Reinette

Ist anfang Oktober erntereif und bis März lagerfähig.

Oetwiler Reinette

Die Sorte ist bis in mittlere Höhenlagen geeignet.

Schinzenapfel gestreifter

Ernte September bis Oktober, Lagerung bis November.

Quelle Foto: Markus Zuber Quelle Foto: Markus Zuber

Quelle Foto: Frits Brunner Quelle Foto: Markus Zuber

Schneiderapfel

Der Baum ist starkwüchsig und robust.

Quelle Foto: Markus Zuber

Stäfner Rosen

Mitte des 19. Jh. in die Schweiz importierte Sorte.

Quelle Foto: Markus Zuber

Usterapfel

Gekocht entwickelt sich eine prägnante Würze.

Quelle Foto: Sarah Bögli

Wädenswiler Rosenapfel

Das Fruchtfleisch ist knackig und saftig.

Wehntaler Hagapfel

Obstsorte des Jahres 2015 (Fructus).

Quelle Foto: Pro Specie Rara

Zitronen Reinette

 Aus dem ZH-Oberland, Wuchs schwach bis mittelstark.

Quelle Foto: Gertrud Burger

Zürcher Transparent

Auch Heu- oder Milchapfel genannt.

Züriapfel

Die Sorte stammt ursprünglich aus Flaach (ZH).

Quelle Foto: Gertrud BrunnerQuelle Foto: Fructus Quelle Foto: Eckhart Fritz

Marxenbirne

1863 erstmals beschrieben, damals im Kt. ZH verbreitet.

Ottenbacher Schellerbirne

Verbreitete, traditionelle Birnensorte.

Quelle Foto: Gertrud Brunner

Wagners Wildbirne

Mittlere Wüchsigkeit, erntereif im Oktober.

Quelle Foto: Fructus 

Zuckerbirne

Der Baum wird sehr gross und trägt spät.

Quelle Foto: Fructus 

Webers Sämling

Als Sämling in Männedorf (ZH) gefunden.

Quelle Foto: Florian Bärtschi

Gyrenbader
Mutterbaum ist robust gegen Quittenblattbräune.

Stäfner Zwetschge

Fruchtfleisch gelb, mittelfest, saftig und sehr süss.

Quelle Foto: Klaus Gersbach Quelle Foto: Florian Bärtschi

Informationen Hochstammobstbaum 
Baumkronendurchmesser:
Apfel, Birne und Kirsche: 	 ca. 10 m
Quitte und Zwetschge: 	 ca. 8 m
Baumwuchshöhe:
Apfel:	 	  	  ca. 6 - 10 m
Birne:	 	 	 ca. 8 - 12 m
Kirsche:	 	 	 ca. 10 - 15 m
Quitte und Zwetschge: 	 ca. 6 - 8 m 

Wuchshöhe abhängig von Sorte,  
Veredlungsunterlage, Standort und Pflege

Die Sorte ist auch für höhere Lagen geeignet.

Weitere Informationen 
ProSpecieRara
https://www.prospecierara.ch/pflanzen/sortenfinder
FRUCTUS
https://www.fructus.ch/sorten/


